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Hagesnerrigkeilen .
Baden .

— Mit Entschließung Großh . General -
dircklion der Staatseisenbahnen vom 10. Sep¬
tember d . I . wurde Betriebssekretär Hermann
Hecker in Durlach zum Güterexpeditor daselbst
ernannt .

§ Karlsruhe , 14 . Sept . sFerienstraf -
kammer .j Ein raffinierter Fälscher und Be¬
trüger stand in der Person des erst 19 Jahre
alten Kaufmanns Karl Friedrich Beideck aus
Hagsfeld , wohnhaft in Karlsruhe , heute vor
der Strafkammer . Mit großer Verschlagenheit
und erstaunlicher Frechheit verübte der bei der
Nähmaschinenfabri ! Karlsruhe vormals Haid u.
Neu angestellte Angeklagte zahlreiche Urkunden¬
fälschungen und Betrügereien , durch die die
genannte Firma ganz erheblich in Schaden kam.
Der Angeschuldigte trat am 1 . April 1901 bei
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe in die Lehre
und wurde später als Gehilfe dem Buchhalter
beigegebcn. In seiner letzteren Eigenschaft hatte
er die Erledigung von Rechnungen und Quit¬
tungen über Lieferungen an die Fabrik und
von Lohnanweisungen zu besorgen . Seine
Tätigkeit mißbrauchte Beidcck in einer Reihe
von Fällen zu umfangreichen betrügerischen
Manipulationen und Fälschungen . Vom Oktober
1903 bis Juli 1905 fälschte er auf die Namen
mehrerer mit der Fabrik in Geschäftsverbindung
stehenden Lieferanten Quittungen über angebliche
Lieferungen an seine Firma und zwar 162
Quittungen über 1666 Mk . für 238 Fuhren
Kalksteine , 39 Quittungen über 273 Mk . für
39 Fuhren Lehm , 99 Rechnungen und Quit¬
tungen über 8861,89 Mk . über Lieferungen von
Feilen . Der Angeklagte hat dann des weiteren
auf 37 von ihm entworfenen Lohnanweisungeu
an Arbeiter , sog . Ablöhnungen , über 845,73 Mk.
die für die Auszahlung erforderlichen Hand¬
zeichen oder Namen des Buchhalters und des
Direktors Barth gesetzt . All diese gefälschten
Quittungen und Anweisungen legte Beideck dem
Kassier der Firma vor , der , da er annahm ,
daß es sich um tatsächlich erfolgte Lieferungen
und richtige Anweisungen handle , an den An¬
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geschuldigten im ganzen 11646,62 Mk . zur
weiteren Auszahlung aushändigte . Im Juli
d. I . kam man endlich dem unredlichen Treiben
Beidccks auf die Spur und veranlaßte sofort
seine Verhaftung . Mit der bedeutenden Summe ,
die sich Betdeck in etwa 1L Jahren aus der
Geschäftskasse seiner Firma zu verschaffen ge¬
wußt , führte er ein recht flottes Dasein . Er
lebte auf großem Fuße , veranstaltete mit seinen
Freunden lustige Gelage , bei denen auch reichlich
der Sekt floß , und hielt sich, damit ja nichts
fehle , eine Maitreffe , die er in einem öffentlichen
Hause kennen gelernt hatte . Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich I Monat Untersuchungshaft .

ff Karlsruhe , 14 . Sept . Im Alter von
56 Jahren starb infolge Herzschlags der Leiter
des gymnastisch - orthopädischen Instituts , Herr
Hauptmann a . D . Zahn . Der Verstorbene
machte den Feldzug 1870/71 mit und führte
lange Jahre die hiesige Santtätskolonne . Er
war eine beliebte Persönlichkeit .

ff Karlsruhe , 14 . Sept . Die Ent¬
lassung der diesjährigen Reservisten erfolgt
vom 18 . bis 30 . September . Die Einstellung
der Rekruten in die einzelnen Waffengattungen
findet vom io . bis iS . Oktober statt , aus¬
schließlich Spezialwaffen .

Durlach , 15 . Sept . Die Garten¬
bau - Ausstellung des Gärlnervereins
Flora in . der Festhalle geht ihrer Vollendung
entgegen . Wie nicht anders zu erwarten , ist das
Arrangement ein sehr gutes geworden , was sich
jetzt schon übersehen läßt , und noch kommen alle
Augenblicke Pflanzen und Blumen aus den ver¬
schiedenen Gärtnereien angeliefert , welche der
Aufstellung harren . Unter den aufgestellten
Pflanzen finden wir auch viele Neuheiten der
letzten Jahre , worüber wir jedoch erst morgen
eingehend berichten können , da jeder sein Bestes
erst heute zur Ausstellung bringt . Wie wir
hören , hat der Verein auch die Schulen von
hier und Umgebung zum Besuch bei ermäßigtem
Eintrittspreis eingeladen , und um jedem Kinde
den Besuch zu ermöglichen , haben unbemittelte
Schüler ganz freien Zutritt . In richtiger Er -

kenntnis , daß derartige Besichtigungen einen
sehr wohltuenden Einfluß auf den empfänglichen
Charakter der Kinder ausüben , haben auch die
meisten Schulvorstände die Einladung an¬
genommen . Vom großen Publikum steht ein
reicher Besuch ohnedies außer Frage , da sich die
Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung
noch jederzeit für Gartenbau - Ausstellungen leb¬
haft interessiert hat .

ff Rastatt , 14 . Sept . Dem 10 Jahre
alten Volksschüler Gregor Herzog hier
wurde für die Rettung des 4 Jahre alten
Erwin Fieser hier vom Tode des Ertrinkens
die öffentliche Anerkennung ausgesprochen und
demselben gleichzeitig eine Geldbelohnung von
30 Mk. bewilligt .

ff Baden - Baden , 14 . Sept . Der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow ist hier wieder ein¬
getroffen . — Zur Z it weilt der ehemalige
Kriegsminister General v. Verdy du
Vernois hier . Derselbe hat im „Französischen
Hof * Wohnung genommen .

ff Freiburg , 14 . Sept . Bei der heutigen
Wahl eines Pfarrers für die neue evang .
Pauluspfarrei wurde fast einstimmig
Pfarrer Kattermann ausFlehingen gewählt .

— Aus dem Kaisermanöver wird dem
„ Hridelb . Tagbl ." geschrieben : Anläßlich der
Kaiserparade machte der Kaiser seinem badischen
Grenadier - Regiment eine Büste seines
Großvaters , Kaiser Wilhelm I - , dessen Name
ja das Regiment trägt , zum Geschenk. Fern von
ihren badischen Garnisonen feierten die badischen
Regimenter den Geburtstag des Groß¬
herzogs auf preußischem Boden . Trotzdem
unsere Kaisergrevadiere an diesem Tage einen
anstrengenden Reisemarsch von ungefähr 35 lmi
hinter sich hatten , so fehlte doch keiner , als die
Kompanie die Mannschaften zusammenrief , um
den Tag zu feiern . Die Kompanien hatten sich
die verschiedenen Tanzsäle im Orte ausgewählt ,
um ihre Leute zu bewirten . Die nötige Musik
war rasch bet Stelle und da ließen sich die
Dorfschönen nicht mehr lange bitten , im Nu
drehten sich die badischen Grenadiere mit
preußischen Schönen im Kreise herum .

Jeuilleton . 51)

Enterbt .
Rsman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

„Und wer sind die Gäste ?* fragte Miß
Neßlie .

„ Ich sah nur wenig bekannte Gesichter unter
ihnen, * erwiderte er. „Die gnädige Frau hat
sich in der letzten Zeit bei der sehr gemischten
Gesellschaft von Hydewell populär zu machen
gesucht, da die Aristokratie der Grafschaft ent¬
schieden ihre Einladungen ausschlägt . Die
Kurgäste , von denen viele nur unter dem Vor¬
wände , die Quellen zu gebrauchen , dorten sind
haben angenommen und bilden nun mit ihren
Frauen und Familien den größten Teil der
Gäste . Dann ist wieder ein neuer Zuzug von
Paris angekommen , von derselben Art . wie der
erste. Ich sprach gestern Sir Harry Laue , und
er meinte , es sei gar nicht vorauszusehen , was
aus Lancewood werden würde ?*

„Laucewood soll nicht zu Schaden kommen,*
sagte Vioien mit blitzenden Augen . „Und Sie
haben sich der Gesellschaft nicht angeschloffe» ,
Herr Dorman ?*

„Nein, " war die ruhige Erwiderung . „ Und
Holmes , der Hausmeister , hat Lady Neßlie be¬
leidigt . Er sagte ihr , er sei nur gewohnt , Ladys
und Gentlemen zu bedienen . Die gnädige Frau
hätte ihn sofort entlassen , wenn nicht Herr de
Nouchet gesagt hätte , niemand als Holmes ver¬
stände sich auf die Weine .*

Ein Rauschen von Seide wurde jetzt hör¬
bar , der Duft eines feinen Parfüms schien das
Zimmer zu erfüllen . Vivien wandte sich um
und erblickte Lady Neßlie , welche sie mit
spöttischem Lächeln beobachtete .

„Wie geht es Ihnen , Vivien ?* fragte sie.
„Ich hatte ganz vergessen , daß Sie heute zurück¬
kehren wollten . Sie finden uns inmitten eines
brillanten Festes ."

„ Ich sehe eine Menge fremder Leute hier ,
Lady Neßlie, * bemerkte Vivien mit Nachdruck.

„Ja , das glaube ich, " war die gleichgültige
Erwiderung . „Ich war so frei , mir meine
eigenen Bekannten zu wählen . Aber ich er¬
wartete kaum Ihre Rückkehr, Vivien . Fanden
Sie keinen Bewunderer unter Lady Smeatons
Freunden ?*

Die Röte der Entrüstung verbreitete sich
über Viviens Antlitz .

„Sie vergessen sich » Lady Neßlie, * sagte
sie kalt .

„Nein , meine Liebe, das tue ich nie, " lachte

Mylady . „Aber ich meinte etwas derartiges
gehört zu haben . Sie werden sich doch jetzt
meinen Gästen zugesellen, Vivien ?"

„Ich denke nein . Ich kenne sie nicht, Lady
Neßlie ."

„Sie sind sehr amüsant — weit mehr , als
Eure steifen Komtessen . Ich für meinen Teil
habe einen Widerwillen vor der englischen
Aristokratie ."

„Und diese erwidert das Kompliment, " sagte
Vivien .

Aber Mylady ging lachend zurück zu ihren
Gästen .

27 . Kapitel .
Vivien wußte nicht, wie sie diesen Tag

herumbringen solle, die Zeit wurde ihr entsetz¬
lich lang . Sie wandelte durch die verlassenen
Zimmer ; sie blickte auf in die edlen Züge der
toten Neßlies an den Wänden ; sie gedachte des
Mannes , den sie lieben gelernt hatte . Sie be¬
trachtete lange und sehnsüchtig das Bild ihrer
Mutter . Die Klänge der Musik drangen aus
dem Park zu ihr herauf . Als sie den Speise¬
saal durchschritt , bemerkte sie die Vorbereitungen
zu einem großen Bonkett , und auch den Ball¬
saal fand sie prächtig dekoriert . Sobald der
Tanz im Freien unmöglich wurde , sollte er hier
fortgesetzt werden .



Deutsches Reich.* Koblenz , 14 . Sept . Der Kaiser nahm
das Frühstück auf dem Manövergclände nördlich
von Dorndors und begab sich im Automobil
über Ems nach Koblenz , von der Bevölkerung
überall lebhaft begrüßt . Abends 7 Uhr fand
bet dem Kaiser Tafel statt , wozu das Haupt¬
quartier geladen war , 7 ^ Uhr Familientafel
bei der Kaiserin , zu der die hier anwesenden
Fürstlichkeiten geladen waren . Um 8 Uhr fand
Marschalltafel statt . Der Kaiser gedenkt am
späteren Abend mit Sonderzug nach Limburg
zu fahren , um sich von dort aus morgen in
das Manövergelände zu begeben.

Berlin . 14 . Sept . Die Fleischer¬
innung beschloß gestern , dem Reichskanzler
eine Eingabe zu machen, worin unter Berück¬
sichtigung der Tatsache , daß die deutsche Land¬
wirtschaft nicht in der Lage sei, D . utschland ge¬
nügend mit Schlachtvieh zu versorgen , die
trostlose Lage der B . völkerurig bezügl . der
Fleischteuerung off . nkundig sei und das
Fleischergewerbe seinen Untergang
vor Augen sehe , gebeten wird , dur Bundes¬
rat sofort cinzuberuscn und demselben ,
wie die „Allgemeine Fleischcrzeitung " berichtet ,
folgendeAnträgezu unterbreiten : 1 . Oeffnung
der Grenze für Einfuhr von Schlachtvieh ,
2 . Oeffnung der Grenze für Einfuhr von
Magervieh , 3 . Milderung der Einfuhr¬
erschwerung , 4 . zeitliche Aufhebung der Vieh¬
zölle , 5. Revision des am 4 . März 1906 in
Kraft tretenden Zolltarifs , sow . it derselbe die
Einfuhr von Schlachtvieh erschwert . Die Innung
beschloß gleichzeitig , den Berliner Magistrat
um Unterstützung der Forderung bei den
zuständigen Behörden zu ersuchen.

* Berlin , 14 Sept . Die Stadtverordneten
bewilligten einstimmig 10 000 Mk . für die
Opfer des italienischen Erdbebens .

Berlin , 14 . Sept . Der verhaftete holländische
Anarchist Nienvenhuis wird , wie der „ Tägl .
Rdsch ." aus Köln berichtet wird , noch in Hast
behalten . Die Kölner Polizei hat gegen ihn als
lästigen Ausländer Ausweisungsbefehl beantragt .

Berlin , 13 . Sept . Der Leichenfund in
der Hascnheide ist aufgeklärt . Der ärztliche Be¬
fund bestätigt die Annahme , daß cs sich um
einen Mord oder Totschlag durch Erwürgen
handelt . Die Getötete ist eine 25 jährige Arbeiterin
Marie Pioch , die mit dem vermutlichen Täter ,
einem Kutscher Hermann Richter , ein Liebes¬
verhältnis unterhalten hatte . Da der Mann
verheiratet ist , hatte sie es auf Drängen ihrer
Verwandten gelöst und ist deshalb von ihm in
der letzten Zeit mehrfach bedroht worden . Wahr¬
scheinlich hat er das Mädchen zu einem Spazier¬
gang nach der Hasenheide zu bereden gewußt
und es getötet , als es die Fortsetzung des Ver¬
hältnisses ablehnte . Richter , der in den letzten

Konnte dies Lancewood sein, das herrliche ,
stattliche Heim , das kein Unwürdiger je betreten
— dieses verödete Haus , dessen Dienerschaft
verstört durcheinander rannte , durch dessen ge¬
öffnete Fenster der Klang lauten Gelächters
hereindrang ?

Mehrere Stunden später sah sie die erhitzten,
wüsten Gäste in das Haus treten . Niemals
hatte eine solch gewöhnliche Gesellschaft in der
Abtei geweilt . Vivien bemerkte soi- äismit
Militärs mit ungeheuren Schnurrbärten und
großen Cigarren , mit Putz und Flitter über¬
ladene Damen in den Räumen , die ihr heilig
waren , weil ihre Ellern darin gewohnt hatten ;
sie hörte das laute unmäßliche Gelächter von
Leuten , deren Anwesenheit ihr ein großes Un¬
glück dünkte . Sie mischte sich nicht mehr unter
die Menge — nur wenige fragten nach ihr ; die
meisten wußten gar nichts von ihrer Existenz .
Die einst so gefeierte vielumworbene Herrin des
Hauses war nun wenig mehr , als eine bloße
Null ; niemand nahm Notiz von ihr .

Es fiel ihr schwer, einen Diener zu finden ,
der Zeit hatte , ihr eine Tasse Thee zu besorgen ,
sie waren alle so schwer beschäftigt mit Myladys
Gästen . Vivien hatte den Thee auf ihr Zimmer
befohlen — dorten wenigstens würde sie Ruhe
haben . Aber auch hierher folgte ihr das Ge¬
räusch der Musik und der lärmenden Menge ;
sie hatte das Gefühl , als befände sie sich an

Tagen in einer Berliner Fremdenpension wohnte ,
ist ieit vorgestern verschwunden .

* Breslau , 15 . Sept . Die Stadtverordneten ,
Liberale , Zentrum and Konservative , beschlossen
einstimmig , eine Petition an die Regierung zu
richten , sie möge die Grenze für Schlacht¬
vieh öffnen .

* Leipzig , 15 . Sept . Bei den gestrigen
Wahlmännerwahlen für den sächsischen
Landtag wurden in fast allen städtischen
Wahlkreisen des Königreichs in der 3 . Klaffe
Sozialdemokraten gewählt .

Worms , 13 . Scpl . Infolge dtt hohen
Fleischpreise steigt der Pf er de fleisch ko ns um .
Ein hiesiger Pferdeschlächter , der sonst wöchent¬
lich ein Pferd schlachtete, verbraucht zurzeit in
der Woche 5 Pferde .

Stuttgart , 13 . S pt . Eine Volks¬
ausgabe von Bismarcks „ Gedanken und
Erinnerungen " kündigt die Cottaiche Ver¬
lagsbuchhandlung an . Düse neue Ausgabe —
es handelt sich hoff . ntlich um eine unverkürzte —
ist mit größter Genugtuung zu begrüßen , war
doch der hohe Preis des Werkes bisher viel¬
fach einer Verbreitung in allen Schichten der
Bevölkerung hinderlich .

England .
London , 13 . Sept . Allseitig begegnet hier

der Verlust des besten japanischen Schlacht¬
schiffes der lebhaftesten Teilnahme . Das Unglück
wird um so tiefer empfunden , als es die Er¬
innerung an eigene englische große Verluste in
Fricdenszeit wachrnit , wie die der „ Queen
Charlotte " 1800 , wobei 800 bis 900 Menschen
umkamen , später der „ Royal George " und zuletzt
1903 der „ Viktoria "

, die mit einer Besatzung
von 350 Mann unterging . Der Verlust der
Menschenleben bei der „ Mikasa " beträgt nach
einer Meldung der „ Times " aus Tokio
5 Getötete , 251 Vermißte und 343 Verwundete .
Die Entstehung des Brandes werde allgemein
einer Ueberladung des elektrischen Stromes
zugeschriebcn.

Spanien .
* Carthagena , 15. Sept . Der General¬

kapitän gab vorgestern abend ein Festmahl
zu Ehren der Offiziere des deutschen
Schulschiffes „ Stein "

, dessen Kommandeur
den Generalkapitän und die Behörden gestern
zu einem Diner an Bord des Schulschiffes
einlud .

Italien .
* Rom , 14 . Sept . Sechs Berliner

Bank firmen , Deutsche Bank , S . . Bleichröder ,
Dresdener Bank , Diskonto -Gesellschaft , Berliner
Handelsgesellschaft und Bank für Handel und
Industrie , überreichten dem italienischen Ge¬
schäftsträger Schecks über je 20 000 Lire für
die Opfer der E rdbebenkat astrophe in Calabrien .

einem Ort , den man dem Einfluß der bösen
Güster überlassen hätte .

Wenn Sir Arthur dies hätte voraussehen
können — all das Unheil , den Skandal , die
Herabwürdigung , welche diese Frau über sein
Heim bringen würde !

Jetzt fiel es Vivien ein. daß sie ihr Reise¬
kostüm noch nicht abgelegt habe . Mit schwerem
Herzen machte sie ihre Toilette ; die Zofe hatte
ihrer Herrin Lieblingskostüm gewählt — ein
Kleid mit kostbarem , schwarzem Sammt , mit
weißen Spitzenärmeln — ein Diamantpfeil be¬
festigte die Mafien dunklen Haares .

Vivien begab sich jetzt in die Kinderstube ,
um den Knaben zu begrüßen — er war ab¬
wesend , ebenfalls bei dem Feste , wie man ihr
sagte . Dann suchte sie Gerald wieder auf und
fragte , wie es mit dem Unterricht des Kleinen
stünde .

„Schlimm, " erwiderte er . „Lady Neßlie hat
mir zu verstehen gegeben, daß meine Anwesenheit
in Lancewood nicht länger nötig sei. "

Wohin Vivien sich auch wenden mochte,
nirgends ein Lichtstrahl !

Außer verschiedenen andern Belustigungen
für ihre Gäste hatte Lady Valerie auch Vor¬
bereitungen treffen lassen zu einem großartigen
Feuerwerk , das dem Souper und Ball folgen
sollte . Viviens größter Wunsch war , von allem
möglichst wenig zu sehen und zu hören . Sie

* Rom , 14 . Schü In Reggio ( di Ca¬
labria ) wurde heute vormittag 10 Uhr 8 Min .
wieder ein wellenförmiger Erdstoß verspürt ,
der wenige Sekunden dauerte . Andere leichte
Erdstöße wurden in der vergangenen Nacht
durch die seismographischen Apparate registriert .
Der König durchfuhr in Begleitung des Mi¬
nisters Ferraris die ganze Umgegend von
Cosenza im Automobil . An vielen Stellen
verließ der König das Gefährt , um die Trümmer¬
stätten zu besichtigen und die Verwundeten zu
trösten . Um mittag traf der König , der überall
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde ,
wieder in Cosenza ein.

* Rom , 14 Sept . Das Zentral -
Bureau für Meteorologie und Geody
namtk teilt mit , daß vormittags 10 Uhr
10 Minuten ein ziemlich starker Erdstoß in
Radicena , Messina , Reggio diCalabria
und Minco verspürt und von allen Be -
obachtungsstationen Italiens gemeldet wurde .
Ein anderer ziemlich starker Stoß wurde 12 Uhr
33 Minuten aus Reggio di Calabria gemeldet .

Rutzlaud .
Petersburg , 13 . Sept . Der Zar er¬

nannte den Prinzen Louis Napoleon Bora¬
parte zum General - Gouverneur des Kau¬
kasus an Stelle dcs zurückgetretenen Grafen
Woronzow Daschkow . Der Prinz wurde vom
Zaren in besonderer Audienz empfangen .

* Petersburg , 15 . Sept . Wolhynien
und Kurland sind als von der Cholera
bedroht erklärt worden . Die von Deutschland
kommenden Schiffe werden einer Untersuchung
unterworfen . Es sind weitgehende Vorsichts¬
maßregeln getroffen .

* Tiflis , 15 . Sept . Die gesamte Stadt¬
verwaltung ist gestern vom Amte zurück¬
getreten , um dadurch gegen die blutige Unter¬
drückung vom 11 . durch Militärgewalt zu
protestieren . Die Verkaufsgeschäfte , die indu¬
striellen Unternehmungen , die Straßenbahn und
Zeitungsverkäuser und viele andere Berufe haben
aus demselben Grunde zum Zeichen der Trauer
für einen Tag ihre Tätigkeit eingestellt . Die
revolutionären Komitees haben eine Proklamation
verbreitet , in der zur allgemeinen Empörung
aufgefordert wird . Der Gouverneur von Elisabeth¬
pol telegraphierte an General Schirinkin um
Truppenverstärkungen . Neue Verstärkungen find
nach Baku gesandt worden , wo die Arbeitslosen
die Zurückberufung der tartarischen Polizei¬
agenten verlangen , deren falsche Denunziationen
zur Folge haben , daß die Häuser friedlich gesinnter
Einwohner beschossen werden . Der Gemeinderot
hat sich g . flüchtet . Der Ausschuß zur Einigung
der streikenden Volksteile bleibt untätig .

* Lodz , 15 . Sept . Sämtliche Theater -
und Konzertausführungen sind auf un-
bestimmte Zeit verboten worden ._
begab sich in den Salon , dessen Fenster auf die
breiten Terrassen gingen .

„ Hier werde ich vor jeder Störung sicher
sein, " dachte sie , und trat hinaus auf den
Balkon , stets ein Lieblingsaufenthalt von ihr ,
um das Licht der untergehenden Sonne hinter
den Bäumen verschwinden zu sehen. Sie dachte
an Adrian und an ihre große Liebe zu ihm
— sie dachte an ihr hartes Geschick und fragte
sich , ob sie wohl jemals der Banden ledig werden
würde , die sie hier fesselten . Jetzt im Augen¬
blick Lancewood zu verlassen , hieße einfach , es
dem Feinde überliefern .

Sie war so tief in Gedanken versunken ,
daß sie nicht hörte , als Mylady mit dem Er¬
zieher in den Salon eintrat , de Nouchet hatte
eine Lampe angezündet und ein weiches, ge¬
dämpftes Licht erfüllte das Gemach ; durch ein
plötzliches Geräusch aufmerksam gemacht , wandte
Vivien sich um und gewahrte die beiden.

Lady Neßlie trug ein Kleid von weiß und
goldenem Brokatstoff und einen kostbaren Brillant -
schmuck. Das liebliche , lachende Antlitz war
erhitzt , ein spöttisches Lächeln kräuselte die vollen ,
roten Lippen , während ein trotziger Ausdruck
aus den großen lebhaften Augen leuchtete .
Vivien wollte sprechen, aber die ersten Worte ,
die sie vernahm , fesselten ihre Aufmerksamkeir
und machten sie stumm vor Ueberraschung .

(Fortsetzung folgt .)



_ -_ _ ». l - n— -
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Verleihung des Ehrenzeichens „für treue

Arbeit " betreffend.
Nr . 31,845 . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Grost-

herzoq für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete Ehrenzeichen
« für treue Arbeit " ist mit Entschließung Großh . Ministeriums des

Innern vom 31 . Juli 1905 Nr . 33,263 dem in der Badischen Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei vormals G . Sebold und Sebold L Nest
in Durlach beschäftigten

Hobler Friedrich Benz von Grötzingen
verliehen und demselben am 9. d . Mts . überreicht worden .

Durlach den 12. September 1905.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren betreffend.

Nr . 32,283 . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , den Mitgliedern der freiwilligen Feuer¬
wehr Königsbach

1 . Theodor Baumann , Kaufmann ,
2 . Heinrich Kästner alt , Landwirt und Schmied,

beide in Königsbach,
das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen .

Ferner ist mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 24 . Juli 1905 Nr . 32,071 das von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für Mitglieder freiwilliger
Feuerwehren , die sich durch 25jährige treue Dienste in derselben aus¬
gezeichnet haben , verliehen worden

a. dem Mitgliede der freiw . Feuerwehr Berghausen :
Jakob Christof Mußgnug , Taglöhner ;

b . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr Durlach :
1 . Karl Dill , Sattler und Wirt ,
2 . Philipp Meier , Gärtner ;

e . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr Jöhlingen :
1 . Eduard Schmer , Blechner,
2 . Lorenz Vorderer , Wirt ,
3 . Wendelin Dehm , Wagner ,
4 . Mathäus Fischer, Landwirt ,
5 . Josef Schiffer , Landwirt ,
6 . Lorenz Rück, Maurer ,
7 . Eduard Schmitt , Landwirt ,
8 . Simon Weinacker, Landwirt ,
9 . August Jäger , Landwirt ;ä . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr Weingarten :
1 . Ludwig Nicolaus , Küfer,
2 . Andreas Martin , Landwirt .

Die Uebetveichung der Ehrenzeichen an die Genannten hat am
9 . und 10 . d . Mts . stattgefunden .

Durlach den 13 . September 1905.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turb an .

KMnntmchW.
Die Stadtrechnung pro 1904 mit Nebenrechnungen und Beilagen

liegt vom 15 . d . Mts . während 14 Tagen zur Einsicht der Gemeinde¬
steuerpflichtigen im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — auf .

Dur lach den 14 . September 1905.
Der Gemeinderat.

Kassengehilfenftelle .
Auf der hiesigen Stadtkasse ist eine Gehilfenstelle mit einem

ungefähren Anfangsgehalt von 1000 Mk. sofort zu besetzen.
Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung eines Lebens¬

laufs und ihrer Zeugnisse unter Angabe der Ansprüche bis DienstagVen 18 « V . Mts «, vormittags 8 llhr , beim Gemeinderat Durlach
schriftlich einreichen. Es ist eine Kaution von 500 Mk. zu stellen .

Durlach den 12. September 1905.
Der Gemeinderat:

Reichardt . Eustachi .
Langensteinbach .

RjndSfglttU - NttAkjgttlMg .
Die Gemeinde

>Langensteinbach läßt
am Mittwoch den

»28 . September ,
nachmittags !;3 Uhr , im Farren -
hof einen fetten Rindsfarren an
den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern .

Langensteinbach, 14. Sept . 1905.
Der Gemeinderat :

Spiegel , Bürgermstr .
E . Uckele .

Privat- Anzeigen.
für alle Häusl. Arbeiten auf 1 . Ok¬
tober von kinderloser Familie ge¬
sucht. Zu erfragen in der Exp. d . Bl .

Glasabschlutz,
2,40 breit , 3,20 hoch, sehr gut er¬
halten , Veränderung halber billig
abzugeben

Wergwaldstraße 8.

X « . »
mit : soiuniscks -

slsernsn Lövrsn
leistet per Ninute ea .
300 Inter unä kann in
versedieclenen langen ge-
liekert veräen.

krospekte kostenfrei. ,
kd .

s M . ,
lLnäv7 . Llasebin sn . ^

Aranzöstsche Kaarsarve
von Jean Raböt in Paris .

Hreise und rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift- u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , ä Karton M . 2,50.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse. s Glas
Ml. 100 und 0,60 W .

Knthaarnngs- Momade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . Arme gefahr- und
schmerzlos , 3 Hfas W . 1,50.

Englischer Wart-Wmhs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
ä Glas Ml. 2._

Wirken - Kopswasser
hilft am besten gegen das Mnn -
werde« der Kopfhaare , kräftigt I
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schirm wieder bildet.
s Glas 1,50 und Ml . 2,5«.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroler Gnzian - Wranntweins
so gestärkt , daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden,
ä Hlas W . 1,50 . Derselbe ist
zugleich haarstärkendes Kopf -
u . antiseptisches Mundwasser .
Gebrauchsanweisung gratis .

kj>. 40 Proz . Alkohol, 50 Proz . LPUI
äestillLt », 40 Proz . Extrakt von
Blüten u . der Pflanze d . Enzians .

Nur allein echt zu haben in der

4 - Ek » l» lllM >k4 .

ÜVlillLI PMK
tlaupl 'Ltr.lb . .' 7elepkon 76

Ns ;;« -Vertreter.
Eine alte , gut eingeführte Ver¬

sicherungsgesellschaft sucht für
Durlach und Umgegend einen
tüchtigen Herrn , welcher auch ge¬
willt ist bei hoher Provision neue
Abschlüsse zu erzielen . Gefl. Offerten
unter Nr . 2784 an llsasonsiein
L Vogler K . -6 . Karlsruhe._

2 fein möbl. Zimmer
in freier Lage sind sofort an einen
bessern Herrn zu vermieten
_ Ssboldstratze 2 .

Werrchardineryund ,
Rüde , sehr scharf und wachsam,
billig zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl .

IksNNMs -I
» Llslä - I ^ ottsris I

4 . ös4 . I.sadesvei'elns v . Koten »D.
DMLIvIiiiuA gai-snt. 1 . « Irtwkvr 8

oN«« äN- us »Ilr .

l .
"
L

"5 I» . 1S,000
LS I». S .000

I
I

2 L LOOV ---- kl». 2000
4 L SV« — ZI . 2000

« S
l n « I IVI ln I 08« I» »UN
I- VS L III . ^ Porto u . Uists 30 pkg .I^tzrstzväst :
^ Stiti -nier .

I» 20,000 I
I

5Ü 0Ü litarlr
als erste und einzige
Hypothek auf ein neu¬

erbautes Haus mit Grundstück
( Wert 16 000 Mk.) in der Nähe
von Durlach zu 4 ^ Anfang Okt.
gesucht. Off . unter U . U . 33 an
die Expedition dieses Blattes .

Eine junge Frau empfiehlt sich
im Servieren . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Milch - Gesuch .
20 bis 30 Liter täglich werden

nach Karlsruhe zu kaufen gesucht.
Offerten an die Expedition d . Bl .
«SW»W»>»»WWMW»WWW»»» WW» >

Mzenberclimrileii
jeder Art werden in kurzer
Zeit behoben durch meinen

Flasche 1 .— , 1 .80 , 3 .50 .

LiiliiinpkMz
sjallsttstnlh - TelepWU

Ein noch gut erhaltener

ist im Auftrag billig zu verkaufen .
Karl Kipp, Schneidermeister,

Herrenstraße 4.

I Alle Sorten

trock. Farben , Kreide ,
Bodenöle , Lacköl,

Leinöl , Leinölfirniß ,
Möbel -, Bodenlacke,

Bronzefarben ,
Pinsel re.

in vorzügl . Qualität billigst . bei

A .DörrmLQQ

Möbliertes
^

Zimmer ^
unter zweien die Wahl , per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen

Hauptstr . 88 im Laden .

Strumpslangen . Locken .
Frauen - « . Kinderstriinipfc
empfiehlt in bester Qualität

IIotliirrniLi, ,
Maschinenstrickerei,

Kerrenstraße 16, 2 . St . , rechts.



Große Gartenbamusstellung ,
veranstaltet vom Gärtnerverein „Mora " Durlach

_ vom 16 .—18 . September 1903 .
Gesellschaft „Frohfirm "

Turlach .
Anläßlich unseres 3. Stiftungs¬

festes findet Samstag de« 16 . d .
Mts . , abends j,9 Uhr , im Lokal
Brauerei Walz

und Sonntag de» 17. d. Mts .

nach Grötzingen (Schwanen ) statt ,
wozu wir unsere werten Mitglieder
nebst Familienangehörigen , sowie
Freunde und Gönner freundlichst
einladen . Der Borstand .

lW . Kommersbücher sind mit -
zubringen ._

Kmiichkußtzttt - Nkm»
Dirlch .

frisehgeschoffene schwere große

'
per Stück 65 H , so lange Vorrat

KBielNMt.

Am Sonntag den 17 . d. M .
findet unser

W » MLlLV » « „ 8vUK
nach Grötzingen ins Gasthaus zur
Kanne statt , wozu wir die werten
Mitglieder mit Angehörigen und
Freunden einladen . Zusammen¬
kunft in der Blume um 2 Uhr.
_ Der Borstand .

LuruMkinde Surlch .
Sul : USil !

Sonntag den 17 . September
findet ein

nach Berghausen (Adler) statt . Um
zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Borstand .

Verein fiir Vogelfreunde
Durlach .

DtolrL, Kelterstraße 35
empfiehlt:

Kleiderstoffe , Aussteuerwaren, Bettfedern
in guter Ware zu billigen Preisen.

Reste gebe auffallend billig ab.

Junges Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

Grotzh. Hoflieferant .

I Molinung unll Gesäiäfts -
räume zu vermieten .

Die Kecksche Wohnung, 5 Zimmer, Küche
und Zugehör , Magazin , Stallung , großer
Hofraum , für ein größeres Geschäft geeignet,
ist auf 1. Oktober d . I . geteilt oder ins¬
gesamt zu vermieten.

Vo1Lsks .uL viLrlLoL ,
e . G. in. « . H.

Zu dem am kommenden Sonn¬
tag de» 17. Sept . stattfindenden
Ausflug nach Pforzheim werden
unsere Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung nochmals freundlichst
eingeladen . Zusammenkunft an der
Bahn 'U2 Uhr , Abfahrt 1U ° Uhr
(Preisermäßigung ) . Standquartier
Kupferhammer . Der Ausflug findet
bei jeder Witterung statt .
_ Der Borstaud .

Heute , Freitag :

Mr - u . Grikbkimm-k.
Gasthaus zur Krone .

^Kueßibmai'ekksi'ingö u . üv » möp8k,
per Stück 10 H , 5 Stück 40 per Dose 2 .10,

Neue große Holl. Bollheringe,
per Stück 8, 6 Stück 40 H , bei

L L ^ llsLvi » .

6OAHSO

In allen Preislagen .

Logna^ Hsrvori 'LZ'snäs äsulsvks Illg.rk .6 .
Preise suk ösn ktiketten .

§ o/?6r6? <s Oo . /- 3NASN. s. M
l <» . W . Mua », Ink. Lust, Slum,

VötläMälkllöll ! »auptstrasse, Hurlaek .
^ rv «»- , Söllingen . I

stsuen süssen llürltliölmei' portugiösei'
empfiehlt

L ininert zur Kinme, Aue .
IlLs .1sl !« iLLviL .

Unterricht in Oel - , Aquarell - ,
Porzellan - und Majolikamalen er¬
teilt eine Dame . Zu sprechen täg¬
lich bis nachmittags 4 Uhr

Akademiestr. 7 0, Karlsruhe .

SosHLvLIr
ein Sohn achtbarer Eltern für
einige Stunden abends zum Ver¬
bringen und Abholen von Wert¬
sachen in Karlsruhe .

Wilh . Fischer, Juwelier .

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicherTeilnahme
an dem schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden , unvergeßlichen
Kindes

Kuife Meier .
für den Besuch während ihrer
Krankheit , für die Pflege der
Krankenschwestern , die zahl¬
reichen Blumenspenden , die
ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte , ganz besonders
seitens ihrer Lehrerin und
Mitschülerinnen , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn
Dekan Meyer sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 14 . Sept . 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Ein großes Helles Zimmer , Küche
und Zubehör wird auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Lintsbr Ms clen
grossen Kellereien äsr kirmn

k> i6 (! t- . 6srl Oti ,
Würrburg, !

LtLrlcnnxs - ,
'l' iseli - nnä XrMkenveine,

nls «lie Iivste » stier j

In viirli »«'!» nnr rn beben bei
08ZL . <» OrvI »K « ,

gross !». bs(i . Uoüieterant.
»'er <- , !» >»- « tt8ok « rv «io «

vill , beaebte äie kir »»» nnä8vl »« t »-
iui »rllv ank äen klnsebonMisclirilten.

lLvangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 17 . Sept. 1905 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpiarrer Specht.
Abendmahl mit unmittelbar vorangehender

Vorbercitnng.
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachmittags B Uhr : Predigt : Herr Stadt¬

vikar Kobe.
In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Kobe .
Evangel .

Sonntag 11 Uhr :
, , 8 „

Montag 8 »
Dienstag 8 „
Mittwoch 8 »
Donnerst . 82 »
Freitag 8 .

Bereinshaus .
Sonniagschule.
Bibl. Vortrag .
Jungfraucn -Berein.
Jünglingsabend .
Gebetstunde .
Singstunde.
Sonntagschulvor bercitg .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Gebor«« r
12. Sept. : Anna Paulinc , Vat. Ludwig

WilhelmOstermeyer,Schlosser.
Gestorbenr

12. Sept. : Luise Lina. Vat. August Jakob
Meier. Fabrikarbeiter. 8 I . a.

12. . Alfred, Vat . Albert Karl Kühnast ,
Schlaffer, 6 Wochen alt.

12. » Gertrud Martha , Vat Heinrich
Friedrich Karl Block,
Schreiner, 22 Jahre alt.

14. , Karl Richard Kiefer , Metzger -
meistcr , Ehemann, 532 I - a.

» ebaktisn. » ruckund » erlast»»» ». Lu » », Durlstch.
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